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Langenthal, 17. Sept. 2025

Impuls
Regionale Zusammenarbeit

Als Kirchgemeinde zukunftsfähig bleiben
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Zusammenarbeit - Miteinander

Kurze Murmelrunde:

Was verspreche ich mir von einer 

Zusammenarbeit, von einem Miteinander? 

Ganz allgemein, im Job, im Privaten, usw.

Stichwort-Sammlung auf Flip

Zusammenarbeit -Miteinander - Übersicht

• Formen der Zusammenarbeit – Sammlung

• pragmatische Formen von Miteinander

• Vereinbarungen

• Formelle Zusammenschlüsse

• Erfahrungen

• Weitere Beispiele über den Tellerrand
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Sammlung

Arbeitsgruppen, Projektgruppeninformell

Abmachungen ohne rechtliche Grundlagen

Vereinformalisiert

Vertrag – einfache Gesellschaft

Sitzgemeindemodell

Kirchgemeindeverband

Bezirkskommission

Stiftung

Fusion – Absorption (eine kleinere Gemeinde schliesst sich einer grösseren an)Zusammenschluss

Fusion – Kombinationsfusion (zwei oder mehrere Gemeinden bilden eine neue)

Pragmatische Formen der Zusammenarbeit

• Gemeinsame Projekte (Bsp. Sommergottesdienste)

• Abmachungen bezüglich einfachen 

Arbeitsübernahmen (Bsp. Sigristenaushilfen)

• Abmachungen für Ferienvertretungen im Seki

• Beteiligungen an Jugendverbände/Lager
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Vereinbarungen

• Wahlfachkurse gemeinsam führen

• Katechese-Pool

• Konfirmation zusammen organisieren und 

durchführen

• Sekretariat (20% KG XY 30% KG ZZ)

• Gemeinsamer Gottesdienstplan

Formelle Zusammenschlüsse

Sitzgemeindemodell Beschreibung 

Eine Gemeinde erfüllt bestimmte 

Aufgaben sowohl für sich selbst als auch 

für weitere Gemeinden. Dieses Verhältnis 

wird durch einen Vertrag geregelt. 

Generelle Eignung: 

+ Besonders geeignet ist das 

Sitzgemeindemodell für operative, 

ausführende Tätigkeiten in nicht zu 

grossem Umfang z.B. regionales 

Sekretariat, Finanzadministration, evt.

KUW

- Weniger geeignet ist das Modell für 

komplexe Aufgaben, in denen laufend 

Grundsatzfragen zu entscheiden sind
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Formelle Zusammenschlüsse
Verband, Verbund

Beschreibung

Für die Erfüllung einer bestimmten Aufgabe oder auch für ein Paket an Aufgaben gründen die beteiligten 

Kirchgemeinden eine eigenständige juristische Person (sei das ein Verein, eine Stiftung oder einen 

Kirchgemeindeverband). 

Der Kirchgemeindeverband, der der Aufsicht durch den Kanton untersteht, erfüllt für die beteiligten 

Kirchgemeinden eigenständig Aufgaben. Die Kirchgemeinden sind nicht mehr mit der Aufgabenerfüllung 

befasst.

Der Gemeindeverband weist mindestens eine Exekutive (Verbandsrat) sowie eine Legislative auf; 

diese kann ein Verbandsparlament sein oder aus den Stimmberechtigten aller Verbandsgemeinden 

bestehen.

Generelle Eignung

+ weitreichende Zusammenarbeit, insbesondere in einem grösseren Gebiet (Par8, Ergüel)

+ Aufgaben, die eine hohe Verbindlichkeit benötigen (z.B. Anstellungen durch den Gemeindeverband)

- eher weniger geeignet für Einzelaufgaben und für nur 2 Kirchgemeinden

Beispiel Kirche 32

Kirchgemeindeverband mit 

schlanken Strukturen und einer 

gemeinsamen Vision
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Paroisses d l’erguël

70 % der Pfarrstellen für lokal

30% für regionale Angebote

Plus regionale Katechese

Formelle Zusammenschlüsse

Weshalb wird fusioniert und zusammengeschlossen?

• Mitgliederschwund

• Fehlendes Personal (operativ/strategisch)

• Gesellschaftlicher Wandel

• Hoffnung auf Synergien

• Zukunftsfähige Strukturen schaffen

• Behörden bestärken
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Fusion – möglicher Ablauf

Zwei oder mehrere Kirchgemeinden arbeiten schon informell/formell zusammen und möchten nun 
den Schritt des Zusammenschluss wagen. Ein möglicher Ablauf:

• Information und Sensibilisierung der Mitglieder (Ziele, Ablauf, Stand der Dinge)

• Traktandum KGR Sitzung: Chancen und Risiken klären

• KGR Mitglied mandatieren für Kontaktaufnahme anderer KG und refbejuso

• Treffen der Mandatsträger

• Kontaktaufnahme refbejuso

• Erst-Beratung durch Refbejuso
- Gemeinsame erste Analyse: Refbejuso zusammen mit Ansprechperson aus den KG
- Aufzeigen möglicher Kooperationsfelder und was dies inhaltlich und organisatorisch bedeuten kann 
- Definieren vorläufiger Leitsätze 
- Definieren des Zeithorizonts 

• Begleitung durch Amt für Gemeinden, Kanton Bern

Weitere Schritte: Kommunikation an Mitglieder, gemeinsames Leitbild erarbeiten, Org-Reglement, Abstimmung an KGV
-> externe Begleitung empfohlen

Erfahrungen der regionalen Zusammenarbeit 

• Kein Zaubermittel!

• Einsparungen? ! 

• Immer wieder anders, Erfahrungen teilen

• Struktur der Kirche?  Präsenz der Kirche!

• Umwege erhöhen die Ortskenntnis, Sozialraumorientierung

• Verbesserung des Angebots für die Bewohner:innen des Gebiets
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Blick über den Tellerrand
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Unterstützung Refbejuso

• Beratung – Berater:innenpool

• Finanzielle Unterstützung Beratungen zu Regionalisierung 
Entwicklungs- und Entlastungsfonds

• Finanzielle Unterstützung für regionale Projekte und Aufbau 
Regionszusammenschlüsse  Bezirksfonds

• Erprobungsfonds (www.kircheinbewegung.ch )

• www.region-im-blick.ch  Werkzeuge 
(werden ab 2026 laufend überarbeitet)
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